
Zeitschrift: Gesundheitsnachrichten / A. Vogel

Herausgeber: A. Vogel

Band: 10 (1953)

Heft: 2

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Teufen (App.), Februar 1953 #&

WSfS

(gÄJÔÉI
É&filil?

Zehnter Jahrgang - Nr. 2

MONATSZEITSCHRIFT FÜR NATURHEILKUNDF
Naturgemässe Ernährung, Körperpflege und Erziehung

Jakre»abonneuien( t

Inland Fr. 4.50

Ausland Fr. 5.70

Redaktion und Verlag: A. Vogel, Teufen
Telefon (071) 3 61 70 Postdaeck IX 10 773

Druck: Isenegger Cie„ Villmergen

Verfriebssfeile für Deutschland i

VITAM-„Verlag' Hameln Abonnement : 4.50 DM
Postcheckkonto Hannover 55456

Inserfionspreis i

Die lspaltige rom-Zeile 30 Rp.
Bei Wiederholungen Rabatt

< ^—I *

r N

r
S
M
w
O
M
z

<&nf?bart

7cfe s/efe' 5efea;m/Bcfe am WaMesrand,
AZs Getesbar/ hin ic/^ gar wofeZ be/canw/.
Denn gans nacfe ncfeBger Geissewar/
D/e B/w/ew mein ergeben den Bari.
7cfe bm zwar nicfe/ besonders begBtcfe/,
Ob dem Vergte/cfe gar mcfe/ enflncfci/
Da isi mir Beber das Da/ein,
7cfe Geisse gerne Spiraea /ein.
Ate so/cfee wofen' icfe im Garten/and,
7n bnnien Ttetrben jedem befeanni.
Docfe nnr in meiner weissen Pracfei
Bin icfe znr 77i//e anserdacfeU
7m Waid, am Bacfe siefei man micfe siefe'n,
Und iiberaii /ind' icfe es scfeön.

Die Sonne dnrcfe die Aes/e bricfei,
Zn spenden mir ifer siiiies Licfei.
7fer warmer Sirafei baid dori, baid feier,
Br /indei meine weisse Zier.
Ancfe Bienen sncfeen gerne micfe,
Und icfe, icfe /ren' micfe innigiicfe/
7cfe Beb' zwar ancfe die Binsamfeeii,
Docfe bin zn gerne icfe zn zwei//
Mancfemai feommi ancfe ein Scfem^iieriing,
Den icfe gar /renndiicfe zw mir zwing.
Vom Wiesiand feer rerirri er sicfe,
Sefei' nwr, wie iiebiicfe scfemiicfei er micfe/
Br feoii bei mir, was er begeferi,
So bin icfe niüz/icfe wofei wnd weri.
Und /ind' micfe eine J7enscfee?^feand.
Veriass' icfe gern' mein s/iBes Band,
Die fee/te/e Brewde, sie isi mein,
Kann icfe geüeb'i wnd feii/reicfe sein/
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Wenn einer eine Reise fitré
Herrn Urians Lied

Als wir noch Kinder waren, sangen wir mit einem be-
sonderen Vergnügen das Lied vom Herrn Urian, der mit
Stock und Hut auf Reisen ging:

«Wenn einer eine Reise tut, so kann er was erzählen,
Drum nahm ich meinen Stock und Hut, und tat das Reisen

wählen,
Da hat er gar nicht übel dran getan, erzähl er nur weiter, Herr

Urian !»

Durch die verschiedensten Länder begleiteten wir ihn und
luden ihn sechsmal ein, weiter zu erzählen. Als er sich
aber das siebente Mal zu singen erkühnte:

«Und fand' es überall wie hier, fand überall 'nen Sparren,
Die Menschen grade so, wie wir und ebensolche Narren,»

da protestierten wir ganz energisch: «Da hat er gar sehr
übel dran getan, erzähl' er nicht weiter Herr Urian!»

Fahrt in die Sonne

Auch wir hatten gar sehr übel dran getan, aber nicht,
weil wir fanden, die Menschen seien grade so wie hier,
sondern ganz einfach, weil wir uns. über die sonnenarme
Zeit verleiten Hessen, eine Fahrt in die südliche Sonne
mitzumachen. Das Ergebnis unseres Reisemutes war nun
gerade umgekehrt als dasjenige von Herrn Urian. Auch
die südlichen Länder darf man nicht gerade in der Zeit
des Jahreswechsels besuchen, denn in der Regel herrscht
alsdann dort auch eine gewisse nasse Kälte, die man nur
zu gerne mit dem trockenen Schneewinter unserer Berg-
gegenden vertauschen möchte. Wir schätzten uns daher
glücklich, wieder in unser kleines Land zurückkehren zu
können. Seine immerhin geordneten Verhältnisse, seine
natürlichen Lebensmöglichkeiten, und seine verschiedenen
Freiheiten waren nach dem Erlebten eine gewisse Wohl-
tat. Eigentlich möchten wir heute zwar gar nicht über
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